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Jürgen Resch: Öko-Held oder Öko-
Taliban? Debatte in Waiblingen!

Jürgen Resch, Chef der Deutschen Umwelthilfe, spricht am
5. Mai in Waiblingen über Umweltpolitik und ihre

Herausforderungen.

Waiblingen, Deutschland - Am Montag, dem 5. Mai, wird
Jürgen Resch, der Geschäftsführer der Deutschen Umwelthilfe
(DUH), um 19 Uhr im Waiblinger Kulturhaus Schwanen erwartet.
Resch steht im Fokus öffentlicher Kontroversen, da er von vielen
als „Öko-Held“ verehrt, von anderen jedoch als „Öko-Taliban“
kritisiert wird. Diese Zuschreibungen spiegeln die stark
polarisierten Meinungen über Umweltorganisationen und deren
Einfluss auf die Gesellschaft wider. Kritiker wie Joachim Pfeiffer
haben die Deutsche Umwelthilfe als „politischen
Tendenzbetrieb“ bezeichnet und zeigen damit Unmut über
deren Einflussnahme in der Umweltpolitik.

Die Diskussion um den Umwelt- und Klimaschutz ist in



Deutschland nicht neu und hat ihre Wurzeln in der
Nachkriegszeit. Nach dem Zweiten Weltkrieg versäumte es
Deutschland lange, sich ernsthaft mit den Umweltproblemen
auseinanderzusetzen. Ab den 1960er Jahren wurden die
gravierenden Schäden durch industrielle Emissionen in
Großstädten und industriellen Ballungsräumen zunehmend
thematisiert. Diese Probleme führten zur Gründung wichtiger
Institutionen und Gesetze, die den Grundstein für die heutige
Umweltpolitik legten. 

Sich verändernde Umweltpolitik

Die sozialliberale Regierung unter Willy Brandt setzte Ende der
1960er Jahre erste Akzente in der Umweltpolitik. 1970 begannen
sie mit einem Sofortprogramm zur Verbesserung der
Umweltbedingungen. Der Erlass bedeutender Umweltgesetze
wie dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm und dem 
Benzinbleigesetz folgten schnell.

Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm (1971)
Benzinbleigesetz (1971)
Abfallbeseitigungsgesetz (1972)
Bundesimmissionsgesetz (1974)
Bundesnaturschutzgesetz (1976)

Die Gründung des Umweltbundesamtes im Jahr 1974 wurde
entscheidend zur Durchsetzung dieser Gesetze. Ab 1977 trugen
erste technische Maßnahmen, wie
Rauchgasentschwefelungsanlagen, zu einem Rückgang der
Schwefeldioxidbelastung bei. Trotz dieser Fortschritte stiegen
die Kohlendioxid-Emissionen bis 1980 vorübergehend wieder an,
was die Herausforderungen im Umweltschutz verdeutlicht.

Die Umweltbewegung der 1970er Jahre spielte eine
Schlüsselrolle in der Thematisierung umweltpolitischer Fragen.
Initiativen wie der Bundesverband Bürgerinitiativen
Umweltschutz (BBU) wurden gegründet, um Veränderungen
voranzutreiben. Widerstand gegen die Atomkraft gewann in der



zweiten Hälfte der 1970er Jahre an Momentum, und
Massenproteste prägten die politische Landschaft.

Nähe zur Gesellschaft

Die Umweltpolitik wurde insbesondere durch Ereignisse wie die
Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 1986 in den Mittelpunkt
gerückt. Ziel war es, ein Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit zu etablieren, um eine
effektivere gesetzliche Grundlage zu schaffen. In der DDR war
die Situation nicht besser; gravierende Umweltprobleme führten
auch hier zu einer kleinen, aber wirkungsvollen
Umweltbewegung.

Die Wende in der deutschen Politik brachte sowohl
Herausforderungen als auch Chancen. Die Wiedervereinigung
führte zunächst zu einer Stagnation der Umweltpolitik, da
wirtschaftliche und soziale Belange über Umweltthemen gestellt
wurden. Doch es gab auch Erfolge, wie die Schaffung von
Nationalparks und das Projekt „Grünes Band“, das den Fokus auf
den Naturschutz lenkte.

In den letzten Jahrzehnten hat Deutschland zwar in vielen
Aspekten der Umwelt- und Klimapolitik eine Vorreiterrolle
eingenommen, doch die Erreichung der europäischen
Luftqualitätsziele bleibt fraglich. Bisherige Strategien zur
Reduktion von CO2-Emissionen und die langfristige
Nachhaltigkeit zeigen noch Defizite. Die Notwendigkeit
tiefgreifender Transformationen ist unbestreitbar.

Am kommenden Montag wird Jürgen Resch in Waiblingen sicher
auf diese drängenden Fragen der Umweltpolitik eingehen und
die verfahrene Diskussion um die Rolle der Deutschen
Umwelthilfe anstoßen. Aktualität besitzt das Thema mehr denn
je, und es bleibt abzuwarten, wie sich die Ansichten und
Haltungen zur Umweltpolitik in Deutschland entwickeln werden.

Wie ZVW berichtet, ist das Treffen eine Gelegenheit, sich über

https://www.zvw.de/rems-murr-kreis/%C3%B6ko-held-%C3%B6ko-taliban-j%C3%BCrgen-deutsche-umwelthilfe-resch-kommt-nach-waiblingen_arid-950755


die unterschiedlichen Positionen zur aktuellen Umweltlage
auszutauschen. Hintergrundinformationen zu den historischen
Entwicklungen in der Umweltpolitik bietet zudem die 
Bundeszentrale für politische Bildung.

Details
Vorfall Umwelt
Ort Waiblingen, Deutschland
Quellen www.zvw.de
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